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Vorlage zu Tagesordnungspunkt 12 der Kreisversammlung am 29. September 2026 

 

Änderung der Satzung des DRK-Kreisverbandes Karlsruhe durch die Kreisversamm-

lung 

 

Anlage/n: synoptische Darstellung der Änderungen 

  Wahlordnung für die Beisitzer des Präsidiums (siehe Vorlage zu TOP 13) 

  Liste der Bereiche mit zugehörigen Ortsvereinen (siehe Vorlage zu TOP 14) 

 

Beschlussantrag: 
 
1) Die Kreisversammlung beschließt folgende Änderungen der Satzung des Kreisverban-

des: 
 

a) Einführung der geheimen Wahl der Präsidiumsmitglieder ohne Vorverfahren 

 
§ 20 Aufgaben der Kreisversammlung 
 
Abs. 1 wird wie folgt ergänzt: 

Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt: Die Mitglieder des Vorstandes im Sinne 
des Bürgerlichen Gesetzbuches (§ 26 BGB) nach § 23 dieser Satzung und die Wahl-
ämter Schriftführer, Kreisverbandsärzte und Delegierte zur Landesversammlung wer-

den in geheimer Wahl gewählt. 
 
b)  Umstellung der Pflichtveröffentlichung in der BNN  

 
§ 21 Durchführung der Kreisversammlung 
 
Absatz 2 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:  

Einberufen wird durch Veröffentlichung auf der Webseite des DRK-Kreisverbandes 
Karlsruhe und schriftliche Einladung an die örtlichen Gliederungen (Postadresse) un-
ter Einhaltung der Frist von einem Monat und Angabe der Tagesordnung.  

 
c) Bereichsbezogenes Nominierungsverfahren für Beisitzer 
 

§ 22 Präsidium 
 
Abs. 1 wird wie folgt ergänzt: 
bis zu 10 Beisitzern auf Vorschlag der Ortsvereine der Bereiche des Kreisverbandes 

Karlsruhe. Die Bereiche werden durch Beschluss der Kreisversammlung gebildet, 
verändert oder aufgelöst. Das Nähere zum Vorschlags- und Wahlverfahren, insbeson-
dere zur Nominierung durch die Bereiche und zur Bestätigung durch die Kreisver-

sammlung, regelt eine von der Kreisversammlung zu beschließende Wahlordnung.  
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2) Die Kreisversammlung ermächtigt den BGB-Vorstand (§ 23 der Kreisverbandssatzung) 

dazu, Satzungsänderungen, die vom zuständigen Amtsgericht -Registergericht- oder Fi-

nanzamt aus rechtlichen oder steuerlichen Gründen verlangt werden (sogenannte redak-
tionelle oder behördliche Auflageänderungen), eigenständig vorzunehmen.  

 
Dies gilt auch für Änderungen, die den Sinngehalt der Satzung nicht berühren und ledig-

lich der sprachlichen Klarheit, der Berichtigung von Schreibfehlern oder der Anpassung 
an geänderte gesetzliche Rahmenbedingungen dienen. Die Ermächtigung ist einmalig 
und erlischt mit erfolgter Eintragung der Satzungsänderungen in das Vereinsregister.  

 
Der Vorstand hat die Mitglieder der Kreisversammlung über solche Änderungen spätes-
tens in der nächsten ordentlichen Kreisversammlung zu informieren. 

 
Sachverhalt und Begründung: 
 
Zu 1 a) 

 
§ 18 Abs. 2 der Kreisverbandssatzung enthält Regelungen zu den Abstimmungen in den Or-
ganen nach Abs. 1. Die Organe beschließen mit Mehrheit der abgegebenen gültigen Stim-

men, soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist. Es wird offen abgestimmt, wenn 
nicht ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten schriftliche Abstimmung beantragt.  
Die Kreisverbandssatzung enthält in der geltenden Fassung keine weitere Regelung zu 

Wahlverfahren. 
 
Dem Vorstand nach § 23 der Kreisverbandssatzung kommt in der Leitung und rechtlichen 
Auswirkung nach außen eine besondere Bedeutung zu.  

 
Vorstand nach § 23 der Kreisverbandssatzung und im Sinne des § 26 BGB sind der Präsi-
dent, sein Stellvertreter/seine Stellvertreter, der Schatzmeister und der Justitiar. Um die In-

tegrität der Wahl dieser besonders verantwortungsvollen Ämter zu stärken und den Wahlbe-
rechtigten eine unbeeinträchtigte Stimmabgabe zu ermöglichen, soll die Wahl dieser Positio-
nen künftig zwingend in geheimer Form erfolgen. 

 
Für die Kreisbereitschaftsleitung, die Kreisjugendleitung, die Kreissozialleitung und die Bei-
sitzenden sind Vorwahlen in den jeweiligen Ausschüssen und Bereichen vorgesehen. Dies 
ergibt sich aus den Ordnungen bzw. bei den Beisitzenden aus geübter Praxis. Für die Beisit-

zenden soll dieses Verfahren durch den Beschluss Nr. 1 c in der Satzung festgeschrieben 
werden. 
 

Für die Wahlämter Schriftführer, Kreisbereitschaftsärzte und Delegierte zur Landesversamm-
lung sind Vorwahlen nicht vorgesehen. Für diese Ämter soll daher wie beim BGB-Vorstand 
eine geheime Wahl verpflichtend werden. 

 
Die allgemeine Regelung des § 18 Abs. 2 (offene Abstimmung als Grundsatz) bleibt für alle 
übrigen Beschlüsse unverändert. 
 

Zu 1 b.) 
 
Die Kreisversammlung besteht nach § 19 Abs. 2 der Kreisverbandssatzung aus  

1. den gewählten Delegierten der Ortsvereine/Stimmbezirke aller Mitglieder,  
2. den Mitgliedern des Kreisausschusses 
3. den Vertretern der korporativen Mitglieder, denen ein Stimmrecht eingeräumt worden ist,  
4. den Mitgliedern des Präsidiums des Kreisverbandes  

5. den Ehrenmitgliedern, sowie den natürlichen Personen nach § 11 Abs. 2, die nicht einem 
Ortsverein angehören. 
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Nach § 21 Abs.2 wird die Kreisversammlung von dem Präsidenten einberufen und geleitet. 
Die bisherige Regelung sieht die Pflichtveröffentlichung der Einladung zur Kreisversammlung 
in der Badischen Neuesten Nachrichten (BNN) vor und schriftliche Einladung an die örtlichen 

Gliederungen (Postadresse) unter Einhaltung der Frist von einem Monat und Angabe der Ta-
gesordnung. 
 
Die Reichweite der Tageszeitungen ist in den vergangenen Jahren deutlich zurückgegangen. 

Die BNN ist für einen erheblichen Teil der Mitglieder kein primäres Informationsmedium 
mehr. Die schriftliche Einladung an alle örtlichen Gliederungen (Postadresse) bleibt vollum-
fänglich erhalten und sichert die ordnungsgemäße Benachrichtigung aller Stimmberechtig-

ten, insbesondere der Mitglieder, die keiner Gliederung zugeordnet sind. Die Streichung der 
BNN-Klausel reduziert die Kosten und den Verwaltungsaufwand und modernisiert das Einla-
dungsverfahren.  

 
Die Information auf der Webseite des Kreisverbandes ersetzt die öffentliche Einladung über 
die BNN. Ein (kostenfreier) Zugriff auf die eigene Webseite des Kreisverbandes erleichtert 
den Zugang zu Information zur Kreisversammlung gegenüber einer kostenpflichtigen Tages-

zeitung.  
 
Zu 1 c.) 

 
Derzeit werden bis zu 10 Beisitzer durch die Kreisversammlung ohne ein vorgelagertes No-
minierungsverfahren gewählt. Im DRK-Kreisverband Karlsruhe ist es seit vielen Jahren gän-

gige Praxis, dass die Beisitzer im Präsidium auf Vorschlag der Ortsvereine der Bereiche ge-
wählt werden. Diese Praxis orientiert sich an der Regelung für die Gemeinschaften und hat 
sich bewährt, um eine breite räumliche Vertretung zu gewährleisten. Eine Satzungsregelung 
für dieses Vorschlagsverfahren für die Beisitzer und eine Definition der Bereiche besteht 

nicht. 
 
Zur Stärkung der regionalen Repräsentation soll durch diese Ergänzung das bisherige Ver-

fahren als verbindliche Regelung in die Satzung aufgenommen werden. Dies fördert die de-
mokratische Legitimation auf Bereichsebene und bindet die Ortsvereine formal in die Präsidi-
umsbesetzung ein. 

 
Die Definition der Bereiche erfolgt durch gesonderten Beschluss der Kreisversammlung, um 
bei Änderungen in den Bereichszuschnitten eine Änderung der Kreisverbandssatzung zu 
vermeiden. Die Einzelheiten des Vorschlags- und Wahlverfahrens, insbesondere die Nomi-

nierung durch die Bereiche und die Bestätigung durch die Kreisversammlung, werden in ei-
ner gesonderten Wahlordnung geregelt. Dadurch bleibt das Verfahren satzungsfest veran-
kert, ohne dass spätere Anpassungen im Detail eine Satzungsänderung erfordern.  

 
Zu 2.) 
 

Die mit einer Zwei-Drittel-Mehrheit beschossenen Satzungsänderungen müssen dem zu-
ständigen Amtsgericht -Registergericht- und dem Finanzamt gemeldet werden. Von diesen 
Behörden berechtigt verlangte Änderungen der Beschlüsse müssten erneut in einer ord-
nungsgemäßen Kreisversammlung beschlossen werden, auch wenn es sich um lediglich re-

daktionelle oder behördliche Auflageänderungen oder einfache Änderungen handelt, die den 
Sinngehalt der Satzung nicht berühren und lediglich der sprachlichen Klarheit, der Berichti-
gung von Schreibfehlern oder der Anpassung an geänderte gesetzliche Rahmenbedingun-

gen dienen. Es wird daher empfohlen, den Vorstand einmalig zu ermächtigen, im Rahmen 
der Registeranmeldung der heute beschlossenen Änderungen erforderliche redaktionelle 
oder behördlich verlangte Anpassungen selbst vorzunehmen, ohne hierfür eine erneute, auf-
wändige und kostenintensive Kreisversammlung einberufen zu müssen.  

 
 Über mögliche Änderungen sind die Mitglieder der Kreisversammlung zu informieren.  
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Hinweis: 
 
Der vollständige Text der aktuellen Kreisverbandssatzung einschl. der Schiedsordnung ist 

auf der Webseite des DRK-Kreisverbandes Karlsruhe veröffentlicht. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Wegfall der Kosten für die Veröffentlichung der Einladung in der Kreisversammlung in den 
Badischen Neuesten Nachrichten. 
 

 
Bruchsal, 14.08.2026 
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Synoptische Darstellung der Änderungen 
Änderungen in rot 

 

Bisheriger Text Vorgeschlagener Text 

§ 20 Aufgaben der Kreisversammlung 
(1) Die Kreisversammlung wählt das Präsi-
dium. Scheiden Amtsträger vor Ablauf der 

Amtszeit aus, kann die Kreisversammlung ei-
nen Nachfolger für die restliche Amtszeit 
wählen. 

§ 20 Aufgaben der Kreisversammlung 
(1) Die Kreisversammlung wählt das Präsi-
dium. Die Mitglieder des Vorstandes im 

Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches (§26 
BGB) nach § 23 dieser Satzung und die 
Wahlämter Schriftführer, Kreisverbandsärzte 

und Delegierte zur Landesversammlung wer-
den in geheimer Wahl gewählt. 
Scheiden Amtsträger vor Ablauf der Amtszeit 

aus, kann die Kreisversammlung einen 
Nachfolger für die restliche Amtszeit wählen. 

§ 21 Durchführung der Kreisversammlung 
(2) Die Kreisversammlung wird von dem Prä-

sidenten einberufen und geleitet. Einberufen 
wird durch Veröffentlichung in der Tageszei-
tung(BNN) und schriftliche Einladung an die 

örtlichen Gliederungen(Postadresse) unter 
Einhaltung der Frist von einem Monat und 
Angabe der Tagesordnung. 

§ 21 Durchführung der Kreisversammlung 
(2) Die Kreisversammlung wird von dem Prä-

sidenten einberufen und geleitet. Einberufen 
wird durch Veröffentlichung auf der Webseite 
des DRK-Kreisverbandes Karlsruhe und 

schriftliche Einladung an die örtlichen Gliede-
rungen(Postadresse) unter Einhaltung der 
Frist von einem Monat und Angabe der Ta-

gesordnung. 

§ 22 Präsidium 
(1) Das Präsidium besteht aus den von der 
Kreisversammlung zu wählenden ehrenamtli-

chen Mitgliedern 
- dem Präsidenten, 
- seinem Stellvertreter / seinen Stellvertre-

tern, 
- dem Schatzmeister, 
- bis zu zwei Kreisverbandsärzten 

- dem Justitiar 
- dem Schriftführer 
- bis zu 10 Beisitzern 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

den von der Kreisversammlung auf Vor-
schlag zu wählenden Vertretern der Rot-
kreuz-Gemeinschaften, nämlich 

- der Kreisbereitschaftsleiterin und dem 
Kreisbereitschaftsleiter auf Vorschlag der 
Bereitschaftsleiterinnen und Bereit-
schaftsleiter, 

§ 22 Präsidium 
(1) Das Präsidium besteht aus den von der 
Kreisversammlung zu wählenden ehrenamtli-

chen Mitgliedern 
- dem Präsidenten, 
- seinem Stellvertreter / seinen Stellvertre-

tern, 
- dem Schatzmeister, 
- bis zu zwei Kreisverbandsärzten 

- dem Justitiar 
- dem Schriftführer 
- bis zu 10 Beisitzern auf Vorschlag der 

Ortsvereine der Bereiche des Kreisver-

bandes Karlsruhe. Die Bereiche werden 
durch Beschluss der Kreisversammlung 
gebildet, verändert oder aufgelöst. Das 

Nähere zum Vorschlags- und Wahlverfah-
ren, insbesondere zur Nominierung durch 
die Bereiche und zur Bestätigung durch 

die Kreisversammlung, regelt eine von 
der Kreisversammlung zu beschließende 
Wahlordnung. 

 

den von der Kreisversammlung auf Vor-
schlag zu wählenden Vertretern der Rot-
kreuz-Gemeinschaften, nämlich 

- der Kreisbereitschaftsleiterin und dem 
Kreisbereitschaftsleiter auf Vorschlag der 
Bereitschaftsleiterinnen und Bereit-
schaftsleiter, 
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- der Kreissozialleiterin auf Vorschlag der 
Ortsvereins-Sozialleiterinnen, 

- dem Leiter des Jugendrotkreuzes auf 

Vorschlag der JRK-Gruppenleiter, 
- dem Leiter der Bergwacht auf Vorschlag 

der Bergwacht-Bereitschaften 
- dem Leiter der Wasserwacht auf Vor-

schlag der Wasserwacht- Bereitschaften. 
 

Dazu treten Kraft Amtes 

- der/die Rotkreuz-Beauftragte(n) für den 
K-Schutz 

- der Kreisgeschäftsführer mit beratender 

Stimme 
Die Präsidiumsmitglieder üben ihr Amt ehren-
amtlich aus. Die Kreisversammlung kann be-
schließen, dass die Präsidiumsmitglieder 

eine angemessene Tätigkeitsvergütung im 
Rahmen des § 3 Nr. 26 a EStG erhalten kön-
nen. 

- der Kreissozialleiterin auf Vorschlag der 
Ortsvereins-Sozialleiterinnen, 

- dem Leiter des Jugendrotkreuzes auf 

Vorschlag der JRK-Gruppenleiter, 
- dem Leiter der Bergwacht auf Vorschlag 

der Bergwacht-Bereitschaften 
- dem Leiter der Wasserwacht auf Vor-

schlag der Wasserwacht- Bereitschaften. 
 

Dazu treten Kraft Amtes 

- der/die Rotkreuz-Beauftragte(n) für den 
K-Schutz 

- der Kreisgeschäftsführer mit beratender 

Stimme 
Die Präsidiumsmitglieder üben ihr Amt ehren-
amtlich aus. Die Kreisversammlung kann be-
schließen, dass die Präsidiumsmitglieder 

eine angemessene Tätigkeitsvergütung im 
Rahmen des § 3 Nr. 26 a EStG erhalten kön-
nen. 

 


